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Der Zuckerring
Wiederh ind im letzten Jahrzehnt Verſuche gemachtS deutſche Spiritusproduktion in einen Ring

oder in ein Kartell zuſammenzufaſſen Das Problem ſcheiterte
regelmäßig an der Thatſache daß die außerhalb des Ringes
vleibenden Induſtriellen an den Vortheilen des Ringes theil
nehmen ohne gle Koſten beſtreiten zu müſſen enn der
Ring eine Preisſteigerung bewirken will ſo kommt ſie auch
jedem Konkurrenten zu Gute der von dem Ring nichts wiſſen
will Die Ringmitglieder aber ſollten nach Maßgabe ihrer
Produktion eine erhebliche Steuer an die Ringverwaltung
zahlen Von dieſer Steuer blieben die ringfreien Produzenten
verſchont Jetzt haben die traurigen Verhältniſſe auf dem
Zuckermarkte dahin geführt Beſtrebungen zur Bildung eines
deutſchen Zuckerſyndikats zu fördern Dieſer Zuckerring
wird aber vorausſichtlich ebenſo verunglücken wie vor
ihm die Verſuche zur Bildung des Spiritusringes Daß
ſich irgend ein großes Bankhaus gegen beſtimmte Proviſionen
oder Garantien herbeiläßt die finanzielle Arbeit für
ein ſolches Zuckerſyndikat zu leiſten das kann nicht
beſonders Wunder nehmen Aber dem ganzen Shyndikat
ſind trotz der außerordentlichen Mühe die ſich ſeine Werber
gegeben haben von rund vierhundert Fabriken nur 151 bei
getreten Gewinnt das Syndikat einen Einfluß auf die Preis
bildung ſo ſind die außerhalb des Ringes gebliebenen Fabriken
wieder in der günſtigeren Lage denn ſie profitiren von den
erhöhten Preiſen ohne die Koſten des Syndikats tragen zu
müſſen und dieſe Koſten werden ſehr bedeutend ſein Wie
lange überdies die z eine Beſtenerung des Volkes
nicht nur zu Gunſten der Reichskaſſe ſondern zu Gunſten eines
Kreiſes von Produzenten dulden wird ſteht dahin Jn Oeſter
reich Ungarn r in wird bereits ein ſcharfer Feldzug
gegen die Syndikate geführt Dazu kommt daß ſich das ganze
Zuckerſyndikat in einem fehlerhaften Kreiſe bewegt Denn
wie ſoll eine Preisſteigerung bewirkt werden ohne daß ſie
wieder Einfluß auf den inländiſchen Verbrauch übt Wird
aber der inländiſche Verbrauch wieder vertheuert ſo wird er
auch vermindert und ſomit wird der Ueberſchuß der Produktion
immer größer dieſer Ueberſchuß muß auf den Weltmarkt ge
worfen werden drückt alſo durch Verſchiebung des Verhältniſſes
von Angebot zur Nachfrage abermals den Preis und ver
ſchlechtert ſomit die Lage der Jnduſtrie Der inländiſche
Konſum kann nicht die erforderliche Zunahme und das An
gebot im Auslande nicht die erſorderliche Abnahme er
fahren Somit wird alles beim Alten will ſagen beim Ueblen
bleiben

Was aber ſoll erſt in Zukunft geſchehen wenn einmal der
amerikaniſche Markt ſich ſchließt Eben jetzt werden die
Ziffern der deutſchen Ausfuhr nach den Vereinigen Staaten
veröffentlicht Die Ausfuhr betrug nach der Statiſtik des
Generalkonſulats Berlin das dreizehn Konſulate umfaßt
Annaberg Berlin Bremen Breslau Braunſchweig Chemnitz
Glauchau Hamburg Hannover Leipzig Magdeburg Plauenund Stettin im Jahre 1896 56,512,313 40 Dollars das

iſt gegenüber dem Kalenderjahr 1895 eine Zunahme um
9,429,542 53 Dollars Die Mehrausfuhr kommt im Betrage
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von rund 6 Millionen Dollars auf den Zucker Hieraus kann
man erſehen welche Bedeutung die deutſche Zuckerausfuhr nach
den Vereinigten Staaten von Amerika hat Dieſe Ausfuhr
aber hängt weſentlich zuſammen mit dem Aufſtand in Kubag
Infolge der Verwüſtung der Zuckerplantagen und der Störung
des ganzen gewerblichen Lebens und des Handels durch den
Krieg zwiſchen den Spaniern und den Aufſtändiſchen kann
gegenwärtig von Kuba überhaupt kein Zucker bezogen werden
Es iſt daher ganz zutreffend geſagt worden ſo bedauerlich
auch der Aufſtand auf Kuba an ſich iſt ſo ſei er doch für die
deutſche Zuckerinduſtrie ein Glück Sobald der Aufſtand ſein
Ende findet wird es traurig um die deutſchen Zuckergewerbe
ausſehen und dann wird auch von einem Zuckerſyndikat kein
Heil mehr zu erwarten ſein

Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter hat dieſer Tage erklärt
daß er von jeher ein Gegner der Handelsverträge ge
weſen ſei Er hat damit ungefähr dieſelbe Melodie
angeſtimmt in der ſich neulich ſchon der Reichsſchatz
ſekretäar Graf Poſadowsfky verſuchte Aber vielleicht iſt
es nützlich einmal die Frage zu prüfen was dann ohne die
Handelsverträge oder die Meiſtbegünſtigungsklauſel oder ähn
liche Abmachungen aus der Zuckerinduſtrie werden ſollte Steht
doch vor dieſer Jnduſtrie immer das drohende Geſpenſt der
differenziellen Behandlung des Zuckers auf dem amerikaniſchen
Markt Was ſollte erſt werden wenn infolge der Ueber
treibung der Schutzzollpolitik eines Tages auch England dem
deutſchen Zucker einen Zoll aufbürdete und zwar einen Zoll
der höher wäre als vielleicht für öſterreichiſchen oder franzöſi
ſchen Zucker Man ſollte meinen dieſe Frage könnte immer
hin die Nützlichkeit von Handelsverträgen die ſolcher Möglich
keit vorbeugen eindringlich nahe legen Außerdem iſt es für
Deutſchland ſchon ernſt genug wenn demnächſt Mac Kinley
die Präſidentſchaft übernimmt Freilich war er das kleinere
von zwei Uebeln und wenn ſich die deutſchen Bimetalliſten
einredeten Mac Kinley ſei ein Vertreter der internationalen
Doppelwährung ſo hat er dieſe Selbſttäuſchung etwas rauh zu
nichte gemacht indem er zu ſeinem Staatsſekretär einen er
klärten Freund der Goldwährung erwählte Wie weit Mac
Kinley ſein ſchutzzöllneriſches Evangelium auch gegen Deutſch
land bethätigen wird bleibt abzuwarten Jedenfalls wird er
nachdrücklich für eine Beendigung des Aufſtandes auf Kuba
wirken Und ſo kann leicht kommen daß die deutſche Zucker
induſtrie vom Regen unter die Traufe kommt Jedenfalls
wird irgend ein Syndikat ſie nicht vor einer Kataſtrophe be
wahren und wenn das Syndikat ſchon jetzt von den geſetz
gebenden Körpern eine Aenderung des vorjährigen Zuckergeſetzes
verlangt ſo iſt das Beweis mit wie wenig Vorausſicht ein
ſchneidende Maßnahmen von einer Mehrheit getroffen werden
die nur einig in agrariſchen Phantaſtereien und allgemach auch
in der Abneigung gegen die Handelsvertragspolitik iſt
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zwiſchen dem Reichstage und dem preußiſchen Staatsminiſterium
wird anſcheinend durch Nachgeben der Regierung ſeineErledigung finden Bekanntlich hat das preußiſche Staats
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miniſterium unter Führung des uheer Finanzminiſters
v Miquel Widerſpruch gegen zwei Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion
erhoben Die beiden Beſchlüſſe erſtreben Aenderungen in
Bezug auf die Beihilfen für bedürftige ehemalige Kriegstheil
nehmer aus den Mitteln des Reichsinvalidenfonds die durch
das Geſetz vom 22 Mai 1895 eingeführt wurden Herrv Migue ſieht in dieſen Beſchlüſſen wodurch auch eine Erhöhung

der Beihilfe für ehemalige Kriegstheilnehmer herbeigeführt
worden iſt einen Eingriff in die Rechte der Einzelſtaaten Das
Miniſterium hat am Dienstag eine neue Sitzung abgehalten
wahrſcheinlich hat es ſich wiederum mit der Frage beſchäftigt
Nach der Germ verlautete in parlamentariſchen Kreiſen
daß die Regierung jetzt bereit ſei die Beſchlüſſe der Reichs
tagskommiſſion in Form eines Nachtragsetats ſich im weſent
lichen anzueignen Das Eingreifen des preußiſchen Finanz
miniſters hat in Centrumskreiſen ſehr verſtimmt Die Köln
Volksztg giebt unverblümt dem Wunſche Ausdruck daß Herr
v Miquel endlich ſeine Hände aus der Reichspolitik herauslaſſen
ſoll Es geht dem Reichstage ganz gut ohne ihn und ſogar
noch viel beſſer ohne ihn er Staatsſekretär des Reichs
Finanzamtes hat ſich dort ganz vorzüglich eingearbeitet kommt
längſt ohne v Miquel s Rath aus und wird mit dem Reichs
tage ganz gut fertig wenn er nicht geſtört wird Auch im
vorliegenden Falle würde Graf Poſadowsky es ohne alle Frage
verſtanden haben den Reichstag zur Wahrung der Form in
Hinſicht auf die Rechte der Einzelſtaaten zu bewegen auch r
daß Herr v Miquel ihn dazu hätte anzüregen brauchen Die
ſtaatsrechtliche Formfrage kann überhaupt in der ganzen Sache
gar nicht in Betracht kommen und noch weniger gehört ſie in
den Vordergrund Will Herr v Miquel ſie zwangsweiſe in
den Vordergrund bringen ſo beweiſt das nur daß hinter der
aufgeworfenen Formfrage andere Dinge ſtecken

Die Einigung der Liberalen
Nachdem die Verſuche einer Annäherung der beiden frei

ſinnigen Gruppen infolge der ablehnenden Ha tung des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes der freiſinnigen Volkspartei als ge
ſcheitert anzuſehen ſind erſcheint es angezeigt das Schwer
gewicht der einigenden Beſtrebungen mehr in den Kreiſen derWählerſchaft ſelber zu ſuchen 9n dem Schreiben der Volks

partei wird betont daß den ſelbſtändigen und freien Ent
ſchließungen der Wählerſchaft nicht vorzugreifen ſei die Frei
ſinnige Vereinigung führt in ihrem Antwortſchreiben ſiehe
heutiges Morgenblatt dazu allerdings mit Recht aus daß dem
durch Empfehlung der Einigung ein unzuläſſiger Zwang
nicht angethan wäre Nun hat die Wählerſchaft das Wort
Gegenſätze zwiſchen ihr und den Parteileitungen werden ja
nicht ansbleiben aber man darf ſicher ſein daß das Bedürfniß
nach einer Verſtändigung nach gemeinſamem Handeln mit dem
Hexrannahen des Wahltermins immer ſtärker wird Nur ge
ſchloſſene große Parteien haben bei den Wahlen Ausſichten auf
Erfolg das haben bei allen früheren Gelegenheiten Sozial
demokratie und Centrum zur Genüge bewieſen Warum ſoll alſo
das liberale Bürgerthum allein uneins ſein Aus den ver
ſchiedenen Preßſtimmen die heute in dieſer Angelegenheit vor
liegen greifen wir nur einige heraus So ſchreibt die

Nachdruck verboten,

Mimen
Von Paul Linſemann

Motto Jch und die Welt
Sie tauchen an jedem Theater auf die ich in den nach

folgenden Silhouetten feſtgehalten habe Die Grundtypen ſind
immer dieſelben Es kann in dieſen Skizzen öfter zumeiſt
ſtatt der die geſetzt werden und umgekehrt Es handelt
ſich da um Eigenthümlichkeiten die beim männlichen wie beim
weiblichen Geſchlechte hervortreten

J Der Direktor
Natürlich iſt kein einheitlicher Typus zu konſtruiren Es giebt

dumme und kluge anſtändige und unanſtändige Direktoren
Kombinationen ſind unter den vier genannten Attributen zu
läſſig Klug und anſtändig ſoll vorkommen Klug und unan
Dindig oft Dumm und unanſtändig in den meiſten Fällen

umm und anſtändig ſehr ſelten er letzte Fall iſt für das
Theater das Schlimmſte

Die Direktoren haben Aehnlichkeit mit den Königen je weniger
ſich mit dem Volk beſchäftigen deſto glücklicher iſt das

etztere

II Der Regiſſeur
Muß wie die gute Hausfrau ſein Das iſt die tüchtigſte von

der man am wenigſten ſpricht Man darf ſeine Thätigkeit
nicht bemerken Am Böſeſten ſind die denkenden Regiſſenre
Die ſind wie die denkenden Schauſpieler Beide denken nämlich

ſeien Künſtler Er denkt zu viel die Leute ſind gefähr
ich Richten So die größten Geſchmackloſigkeiten an

mit Vorliebe die Dichter die doch wirklich nichts
n Theater S Laſſen m en n zenrauer gehen weil er ja aus dem Buche wiſſen mu daſehgs r r r z i chelSpezialität die er mit vielen Kollegen theilt erklärt nie eineZeitung nach der Premidre zu leſen Man trifft r aber um
S Uhr nachmitags nach ſolchem Tage in einem verborgenen Café
mit ſämmtlichen Zeitungen um ſich

III Die Diva
Hat die größte Gage am Theater was ſie auch auf derr in Frck Spiel immer durchblicken läßt Ey das

go der dankbaren Rollen Jſt auf allen Bällen allen
Rennen allen Bazaren wo man ſie für die Armen amüſirt
überall wo etwas los iſt Natürlich eigene Equipage Macht
ein großes Haus wo die maßgebenden Litteraten nicht fehlen
u en Jm Theater hat ſie eine beſondere Loge unweit der
es Direkkors damit alle Leute ſie ſehen können auch wenn ſie

nicht ſpielt Protegirt die züngeren weiblichen Kräfte die nicht
hübſch ſind dafür aber kein Talent haben Dieſe Sterne
machen ſich gut um die Sonne Lieſt Stücke und läßt ſie
ſich vorleſen Empfiehlt ſie wenn ſie eine gute Rolle für ſie
haben

Jſt durchdrungen von ihrer Wichtigkeit für das Vaterland
und die Kunſt und das Jahrhundert

Auch ein Gatte exiſtirt dex aber nur dekorativ wirkt Er iſt
von Adel ſagt er Und ſie legt großen Werth darauf Er
verwaltet den Reklametheil der für das Geſchäft ſehr wichtig
iſt Denn Klappern gehört zum Handwerk

Die Diva iſt ſtets vornehm und unnahbar Giebt ſehr viel
auf Moral

O Fatinitza Fatinitza Fatinitza

IV a G
D als Gaſt Jhr Vermögen erlaubt ihr das Macht

alle kleinen Provinzbühnen unſicher wo ſie durch Unnatur
Brillanten und koſtbare Toiletten auffällt Jn der Hauptſtadt
kennt man ſie im Theater zum Glück nur von ihrer Loge
aus Erzählt ſtändig von ihren großen Einnahmen und Er
folgen Vor jedem Auftreten paſſirt ihr was Entweder wird
ihr Schmuck geſtohlen oder ſie fällt aus dem Wagen oder der
Zug entgleiſt Spielt nur ſogenannte Paraderollen für die ſie
ich beſondere Abgänge gemacht Steht immer in der Mitte

der Bühne und hat die Rollen der Partner auf das Noth
wendigſte zuſammengeſtrichen

Wird immer mit donnerndem Applaus empfangen und er
hält in jeder Stadt den ſilbernen Lorbeerkranz

Berlin erfährt von ihren Erfolgen vor ausverkauftem
Hauſe und geräumtem Orcheſter immer durch Telegramme
die ſie ſelbſt an die Zeitungen ſchickt
Auf den Proben erablaſſend zu den übrigen Mitwirkenden

die ſich eine ganz beſondere Ehre aus dem Zuſammeuwirken mit
ihr machen müſſen Läßt Worte fallen wie Mein Freund der
Herzog von X kürzlich ſagte mir die Fürſtin M

Beſucht alle Kritiker ſelbſt den des kleinſten Blättchens und
wenn er vier Treppen ſ wohnt

Bei ihrem letzten Gaſtſpiel las man Auf allgemeines Ver
langen Heute zum letzten male Auftreten von Fräulein Elvira
Ziplinsky Aber ſie hält ihr Verſprechen nichtLa beim letzten Auftreten immer Thränen in den Augen und

ſchwört ihre lieben Poſemuckler nie zu vergeſſen t
Bei der Fahrt vom Tr nach dem Hotel werden ihr von

vier handfeſten Leuten die Pferde ausgeſpannt Nein dieſe Be
geiſterung

V Der ſchöne Oskar
Jugendlicher Held und Liebhaber Talentlos aber ſchön und

dumm Jmmer gebrannte Locken und flatternde Künſtlerkravatte
Kalabreſer und Havelock Findet immer ein Engagement für

eine Saiſon Dann hat er den Reiz bei den weiblichen Beſuchern
verloren Wäre mit dem Augenblick für immer erledigt wo er ſieverheirathen würde Er iſt zwar dumm aber das thut er rig
nicht Erzählt unaufhörlich von ſeinen Abenteuern in geheimniß
vollem Tone Vormittags iſt es eine Gräfin mittags eine
Herzogin abends eine Nihiliſtin Ein verfluchter Kerl Wird
immer von den Weibern verfolgt kann ſich nicht vor ihnen
retten Jmmer ſitzen einige in der Loge wenn er ſpielt Erhält
Bouquets und Kränze die der Gärtner zur Hälfte des Preiſes
zurücknimmt Ein lohnendes Nebengeſchäft Hat fortwährend
Abenteuer und zeigt frech lächelnd Briefe und Photographien
die er zufällig immer bei ſich hat Auf Diskretion giebt er
nicht viel

VI Der Caféhaus Mime
Kleiner Mann der nichts kann Da er auf der Bühne immer

wenig zu reden hat ſucht er es des Nachmittags im Café nach
zuholen Wer ihn hier kennen lernt muß ihn für den bedenu
tendſten Künſtler der Reſidenz halten Erzählt von ſeinen Er
folgen als Franz Moor in Beuthen Vomſt und Schönlanke
ja die Leute verſtehen noch etwas von Kunſt die wiſſen ihn zu
würdigen Aber hier Alles hat ſich gegen ihn verſchworen in
allem wittert er eine Jntrigue ſeiner Kollegen Jmmer iſt
wer ſchuld daran wenn er eine Rolle nicht bekommt Er iſt
eben kein Kriecher und nur ſolche Leute mag die Direktion
Er macht der Preſſe keine Beſuche und darum wird er ver
riſſen Er iſt zu einfach und natürlich und darum gefällt er
dem Publikum nicht Jnfolgedeſſen ſchimpft er auf alle drei
Reformirt permanent das Theater Unausſtehlicher Quernlant
Jmmer droht er uns zu verlaſſen Möchte er doch in die Ge
filde von Beuthen Bomſt und Schönlanke zurückkehren Aber
ich fürchte

VII Lang lang iſt s her
Uralter Mime deſſen Geburtsjahr nicht mehr ganz feſtſteht

Spielt jetzt kleine Partien aber mit derſelben Wichtigkeit wie
die größten Rollen Jſt eine Stunde vor der Vorſtellung ſchon
in der Garderobe wenn er auch erſt im letzten Akt auftritt
Kennt die ganze deutſche Theatergeſchichte bis auf das T
Seine perſönlichen Erinnerungen reichen bis Jffland i
bei den Proben unten im Parket und kritiſirt ſcharf a a
ich damals den Fauſt ſpielte ſagte Tieck zu mir Kber wie
heute die u Männer ſpielen Das deutſche Theater iſt
nach ine Schätzung in völliger Deronte Seine liebſte
Kollegin iſt die komiſche Alte Sie war die ewige Naive und
hat bis vor kurzem noch die Fanchon geſpielt Erſt mit Gewalt
iſt ſie jetzt mit 65 Jahren in das ältere Fach gedracht worden
Nun ſitzen ſie da und tauſchen Erinnerungen gus Wiſſen Sie
noch meine Beſte wie wir in Hannover den Hainlet ſpielten

ich glaube es war im Jahre 54 S8 verbeſſert ſie verſchämt lächelnd Deriſt du daran mein tapferer Lagienkal



freiſinnig demokratiſche Berliner Zeitung in einem Artikel
Durch Einheit zur Freiheit

Auf allen Seiten muß jeder Gedanke an Fraktionsſelbſtſucht
verſchwinden Die Frage iſt nicht ob bei dem Zuſammen
chluſſe der Freiſinnigen und Demokraten vielleicht da und
ort die eine oder die andere Fraktion zu kurz kommen könnte

ſondern das iſt die Frage wie man derart entflammend
und fortreißend auf das Bürgerthum in ſeiner Geſammtheit
wirken kann daß endlich einmal wieder ein ter Wahl
en dieſes Jahr aus ſeiner unverdienten Aſchenbrödel
ſtellung befreit Nicht die Sergardigung unter den rinnen
Gruppeu über die künftige Theilung der etwaigen Wahl

iſt die Hauptſache Die Hauptſache iſt der einheitliche
ppell des Liberalismus und der Demokratie an das deutſche

Volk ſich zuſammenzuſchaaren unter dem Zeichen Erſt das
Vaterland dann die Partei erſt das W
thum dann die Fraktion Die Erkenntniß der Einigkeit
der ganzen bürgerlichen Linken wird das erwecken und ſchaffen
was der kleinlichen Fraktionsſpeknlation zu wecken und zu

affen nimmer gelingen kann nämlich jene Begeiſterung
hatenluſt und Opferwilligkeit der Bürger in Stadt un

Land deren Mangel das Hemmniß jedes wirklichen Auf
ſchwunges der freiſinnigen Sache iſt Es wird gut und
nöthig ſein daß Wahlkonkurrenzen unter den einzelnenFraltſonen möglichſt vermieden werden ſollte das in dem
einen und anderen Falle nicht angehen ſo wird es um ſo
weniger zu bedeuten haben je kräftiger und nachdrücklicher die
allgemeine Einigkeit der großen freiſinnig demokratiſchen
Bürgerpartei zur Abwehr des Junkerthums öffentlich in die
Erſcheinung tritt Man ſoll dieſe große Sache nicht mit klein
lichem Streit um etliche Mandate beſchweren Man muß auf
beiden Seiten zum Entgegenkommen bereit ſein Jedenfalls
dürfen Fragen der Wahlkonkurrenz nicht in den Vordergrund
gedrängt werden darf durch ſie die Bedeutung eines Zu
ſammenſchluſſes aller Freiſinnigen und Demokraten gegen das
Junkerthüm nicht beeinträchtigt werden Es kommt darauf
an jetzt einmal den Blick auf das Ganze gerichtet zu halten
und mit einer gemeinſamen That aller freiſinnigen Gruppen

mit einem gemeinſchaftlichen Aufruf der den ganzen Ernſt der
Lage die volle Schwere und Tragweite der Entſcheidung
wiederſpiegelt die Unluſtigen Unwiſſenden Säumigen und
Schlappen aufzurütteln allen denen im Bürgerthum wieder
Kampfesſreudigkeit und Zuverſicht und Opferwilligkeit einzu
flößen die gegenwärtig hinter der Front ſtehen und zum
Mitkämpfen nur entſchloſſen ſind wenn ſtatt der Zerriſſenheit
und Schwäche Einigkeit und Stärke auf den Plan treten Von
gen großen Geſichtspunkte ſoll man ſich nicht abdrängen
aſſen

Die Freiſinnige Vereinigung wünſchte im Intereſſe des Libe
ralismus daß der Wählerſchaft der Freiſinnigen Volkspartei
eine Verſtändigung und ein Zuſammengehen mit der Ver
einigung empfohlen werde Dazu bemerkt hente das Berl
Tageblatt

Kein Politiker iſt darüber im Unklaren daß bei der groß
artigen Disciplin der Freiſinnigen Volkspartei und der Ge
neigtheit Tauſender ihrer Mitglieder mit anderen Freiſinnigen
zuſammenzugehen ein Wort des Abg Richter dahingehend
er perſönlich wünſche keinen Kampf mit der Vereinigung ge
nügen würde um einen Bruderzwiſt im freiſinnigen Lager
z verhüten Dadurch daß der Abg Richter es ablehnt
einen Anhängern den Rath zu ertheilen mit der Freiſinnigen

Vereinigung zuſammenzuwirken zur Bekämpfung des Junker
thums iſt der Grund zu vielen künftigen Differenzen gelegt

Weiterhin bemerkt daſſelbe Blatt dann noch
Würde die Vereinigung in gleicher Weiſe auf die 17 Wahl

kreiſe Anſpruch erheben die die Volkspartei ihr 1893 ab
genommen hat ſo wäre die ſchärfſte gegenſeitige Bekämpfung
der freiſinnigen Parteien da das wäre aber gleichbedeutend
mit dem Ruin des Liberalismus überhaupt Von jenen
17 Kreiſen hat die freiſ Volkpartei an die Gegner verloren
folgende 10 Stettin Ohlau Mühlhauſen Tondern Fried
berg Jena Oldenburg Meiningen Sonneberg Gotha Für
ich gewonnen hat die Volkspartei von den Kreiſen die früher
urch Mitglieder der Vereinigung vertreten waren folgende 7

Berlin 1 Grünberg Liegnitz Querfurt Erlangen Alzey
Koburg Außerdem hat 1893 die freiſinnige Volkspartei von
ihren eigenen Kreiſen 21 verloren und nur 13 behauptet
Wenn der Ausgang der Wahl auch 1898 ein ähnlicher ſein
ollte fo könnte das leicht den völligen Ruin des Liberalismus
n Deutſchland und eine Reaktion zur Folge haben wie wir
ſeb ſeit Gründung des Deutſchen Reiches noch nicht erlebt
aben

Heer und Marine
Jn der bisherigen württembergiſchen Militärſtrafprozeß

ordnung iſt vorgeſchrieben daß die Vorunterſuchung durch einen

d durch ein Schieds gericht eingetreten ſei

bezw den Auditeur geführt werde Wie diea rfährt enthält nun die neue Militär
ſtrafprozeßordnung eine Beſtimmung a der die Vor
unterſuchung künftig von einem Offizier geführt werden ſoll
Für Württemberg würde die an ieſer Beſtimmung
geradezu einen Rückſchritt bedeuten Man hofft n daß die
württembergiſche Regierung dem Antrage W uſtimmung
verſagen werde um ſo mehr als dieſer L dem Ver
ſprechen des Reichskanzlers die Militärſtrafprozeßordnung ſollech in den Formen des modernen Rechtsverfährens bewegen

nicht entſpricht Die Reiſe deren riegsminiſtersSchott von Taonenſteit wird mit der Angelegenheit in Ver

bindung gebracht

Zum Hamburger Hafenarbeiterſtreik

Der bekannte karlsruher Nationalökonom Profeſſor
Dr Herkner giebt in einem Cirkular die Gründe an
warum er für die Beilegung des hamburger Ausſtandes

Die Schlußſätze

lauten
Daß Streikende unter Umſtänden auch aus bürgerlichen

Kreiſen Unterſtützungen empfangen iſt in England eine ganz
gewöhnliche Erſcheinung Den Dockarbeiterausſtand in
London 1889 haben Kardinal Manning der Lordmayor und
die Sympathie des bürgerlichen Publikums zu Gunſten der
Arbeiter entſchieden Der frühere Premierminiſter Lord
Roſebery hat die Organiſationsbeſtrebungen der londoner
Tramwahbedienſteten als Vorſitzender ihrer Verſammlungen
geleitet Während des jüngſten Streikes der Konfektions
branche in Berlin haben hohe Geſellſchaftskreiſe die Streikenden
unterſtützt und im Reichstage hat der nationalliberale Ab

eordnete Freiherr von Heyl ihre Sache geführt Der größte
heil der Unterzeichner iſt der Anſicht daß von den Streikenden

erhebliche taktiſche und andere Fehler begangen worden ſind
Bei der Geſtaltung welche die Dinge aber nun einmal er
langt haben ſcheint es ihnen wie mir nachgerade im Jntereſſe
der Erhaltung der beſtehenden Wirthſchaftsordnung zu liegen
daß der Streik nicht mit einer bedingungsloſen Unterwerfung
der Arbeiter endigt Jeder Streik in dem berechtigte For
derungen der Arbeiter vollſtändig unterliegen bedeutet eine
Verſtärkung des utopiſtiſch revolutirnären Charakters unſerer
Arbeiterbewegung jeder Erfolg innerhalb der beſtehenden
r einen Nagel zum Sarge der Sozialdemokratie
Unter die berechtigten Forderungen zähle ich aber vor allen
den Grundſatz der berufskörperſchaftlichen Verhandlungen in
Schiedsgerichten oder Einigungsämtern

Verwaltung und Rechtspflege

Das gegen die Kolmarer Elſaß Lothringiſche
Volkspartei eingeleitete Zeugnißzwangsverfahren iſt
r Die Einſender der inkriminirten Notiz meldeten ſich

freiwillig dem Unterſuchungsrichter Unter dieſen Umſtänden
hatte das Perſonal der Volkspartei keine Urſache mehr das
Zeugniß zu verweigern

Das Verkaufsſyndikat der Kaliwerke im Halberſtadt
Magdeburger Kalibecken veröffentlicht eine Denfkſchrift
zur Wagenſtellung für den Transport von Staßfurter Salzen
die den Wagenmangel in den letzten 6 Jahren darſtellt
Sie kommt zu dem Ergebniß daß die von der Staatsbahn in
Betrieb geſtellten gedeckten Wagen noch immer nicht aus
reichen daß aber dem periodiſchen die Erwerbskreiſe ſchwer
ſchädigenden Wagenmangel ſchon viel abgeholfen werden könnte
wenn durch geeignete Einlegung von Extragüterzügen
Aufhebung der Sonntagsruhe c ein größerer Umlauf des
vorhandenen Wagenmaterials bewirkt würde Zu
dieſem Zwecke hätte die Staatsbahnverwaltung beſondere Be
ſtimmungen zu erlaſſen da auf Grund der jetzigen Beſtimmungen
die Jnitiative der betreffenden Bezirksſtellen zu ſehr beſchränkt
ſei Von den Kaliwerken find im Jahre 1895 127,862 Wagen
beſtellt worden 15,663 konnten nicht geſtellt werden
Dies ſind Totalziſfern Wie ſchwer ſich aber der dadurch
hervorgerufene Schaden für einzelne Werke geſtaltet hat wolle
man daraus erſehen daß bei einen Werke in der Zeit vom 7
bis zum 30 September insgeſammt 427 Wagen dringend ge

und ſchließlich nur nach und nach 12 Wagen geſtellt
wurden

Volkswirthſchaftliches

Da an der berliner Börſe ſeit Anfang d J ein Vorſtand
der Produktenbörſe nicht mehr beſteht und daher eine amtliche
Notirung von Rüböl nicht ſtattfinden kann hat die Vereinigte
Breslauer Oelfabriken Aktiengeſellſchaft ein Geſuch an den
Bundesrath gerichtet des Jnhalts daß er auf Grund der ihm
in 8 35 des Vörſengeſetzes eingeräumten Befugniſſe eine ander

weitige amtliche Feſtſtellung des Börſenpreiſes von
Rüböl d h alſo ohne Mitwirkung eines Vorſtandes der
Produktenbörſe zulaſſe

Ausland
Nordamerika

Der Abſchluß des Schiedsvertrages zwiſchen den Ver
einigten Staaten und England iſt ernſtlich gefährdet da der
Senat in Waſhington an dem vereinbarten Texte allerlei
Ausſtellungen zu machen hat deren Aufrechterhaltung das
Zuſtandekommen des Werkes r machen muß Der

New HYorker Herald glaubt weder Cleveland s Verwaltung
noch Lord Salisbury könnten den San in der ab
geänderten Form annehmen da die Abänderungen die weſent
lichſten Punkte des Vertrages vernichten Cleveland und
Olney wollen allen ihren Einfluß beim Senat aufbieten um
die Beſtätigung des Vertrages in ſeiner urſprünglichen Form
zu ſichern da ſie fürchten falls dies nicht geſchehe würde
England den Vertrag ablehnen Die Londoner Times be
zweifelt daß Cleveland dies gelingen werde weil ſeine Amts
zeit ihrem Ende nahe ſei in allen Ländern ſeien ſterbende
Regierungen ſchwach Mac Kinley deſſen Unterſtützung die
Ausſichten des Vertrages beſſern könnte ſchweige während
einige ſeiner hervorragendſten Anhänger zu den Gegnern des
Vertrages gehörten Unter dieſen Umſtänden müſſe England
ſich auf eine Enttäuſchung vorbereiten entweder auf einen
Scheinvertrag oder auf gar keinen Jnzwiſchen ſind von der
New Yorker Handelskammer und der geſetzgebenden Verſamm
lung von Connecticut dem Senate Eingaben zugegangen worin

um ſchleunige Annahme des erſuchtwird Ob aber der Senat ſich durch ſolche gewichtige Stim
men beeinfluſſen laſſen wird muß nach ſeiner bisherigen
Geltung bezweifelt werden Die MonroeDoctrin Amerika
den Amerikanern ſcheint auch in dieſe Frage hineinzuſprechen
denn wenn Nordamerika einen rechtſchaffenen Schiedsvertrag
ſanktionirt unterbindet es damit die pan amerikaniſchen Be
ſtrebungen

Provinzialnachrichten
4 Quedlinburg 2 Febr Die Papierkorbverſe des

Harzklubs Ueber die Papierkorbvers Angelegenheit im
Harzklub machte geſtern abend in der Sitzung des hieſigen
Zweigvereins der 1 Schriftführer des Geſammtvereins Buch
händler H C Huch ganz intereſſante Mittheilungen Auf
das Ausſchreiben des Centralvorſtandes ſind nicht weniger als
820 derartige Poems aus allen Theilen Deutſchlands und dem
Auslande eingegangen Mit der Sichtung und Beurtheilung
auf ihre Brauchbarkeit hin wurde der Rektor Hey in Halber
ſtadt beanftraggt Zu dieſer gewaltigen Maſſenproduktion hat
gewiß auch die Ausſicht auf klingenden Gewinn anregend ge
wirkt denn von den Zweigvereinen Wernigerode und Quedlin
burg wurden je 25 M und vom Zweigverein Blankenburg
nachträglich noch 10 M zur Prämiirung der beſten und brauch
barſten Verſe geſtiftet Die Preisvertheilung ſollte in der
Weiſe ſtattfinden daß zwei Preiſe in Höhe von je 20 M

und zwei in Höhe von je 10 M zur Vertheilung gelangen
ſollten Die Einreichung der Verschen hatte unter den üb
lichen Formalitäten verſchloſſenes Couvert mit Motto
zu erfolgen Die von dem Preisrichter Rektor Hey
als die beiden beſten Verſe bezeichneten hatten den Oberjäger
H Hey den Sohn des Preisrichters zum Verfaſſer dem alſo
die beiden erſten Preiſe von je 20 M hätten zufallen müſſen Aus
naheliegenden Gründen haben nun die Vereine Quedlinburg und
Blankenburg die zu den Prämien in Ausſicht geſtellte Summe
von 50 M jedoch nicht ausgezahlt und wünſchen dieſelben
nochmalige Beurtheilung der Verſe durch einen anderen Preis
richter Ferner wurde der Rektor Hey beauftragt im Anſchluß
an die eingelaufenen Papierkorbverſe einen Artikel für den

Harz zu ſchreiben was derſelbe auch zuſagte Er ſtellte aber an
die Redaktion des Harz ſpäter das Anſinnen den be
treffenden Artikel den er zunächſt in der Halberſtädter Ztg
und Jntelligenzblatt veröffentlichen wolle mit Quellenangabe
in den Harz zu übernehmen da er mit der gen Zeitung in
Halberſtadt im Honorarverhältniß ſtehe Dieſe Zumuthung
wurde von der Redaktion zurückgewieſen und dem Herrn be
deutet daß die Papierkorbverſe in erſter Linie Eigenthum des
Harzklubs ſeien Daran hat ſich Hr Rektor Hey aber nicht ge
kehrt und iſt die Veröffentlichung der Verſe vor einiger Zeit in
der Halberſtädter Ztg trotzdem erfolgt Hr Rektor Hey ſoll
übrigens kürzlich aus dem Centralvorſtande des Harzklubs dem
er mit angehörte ausgeſchieden ſein

Jedes Jahr feiert er ein Jubiläum oder den Geburtstag
meiſt den achtzigſten

VIII Der Streber
Ein ſchleimiger Komödiant Wird von allen Kollegen herzlich
ehaßt Macht ſich lieb Kind bei der Direktion durch freund
iche Angebereien Weiſt nie eine Rolle zurück übernimmt von
Nachmittag bis Abend eine 10 Bogen ſtarke Partie Sucht ſich
wichtig und unentbehrlich zu machen Kokettirt mit der Preſſe
und thut ſich etwas auf ihre Belanntſchaft Geht jede Woche
einmal mindeſtens auf die Redaktionen und drückt alle Augen
blicke ein Notizchen durch Macht den Damen die der Direktion
nahe ſtehen den Hof Redet allen zum Munde ſchimpft hinter
rücks Jſt der Vater jeder Klatſchgeſchichte und der geborene
Kabalenmacher Gratnlirt jedem Kind des Direktors den Dienſt
mädchen und ſogar der Schwiegermutter zum Geburtstage

IX Pechvogel
Kommt immer fünf Minuten zu ſpät wenn es etwas wichtiges
e Hat immer ſchlechte Engagements weil ſie zu den gulen
mer um ein pagr Minuten ſich verſpätet hat Hat auf der

Bühne fortwährend Pech Sie verſäumt das Stichwort ſie
findet ein Requiſit nicht die Toille platzt ihr mit der Schleppe
bleibt ſie an einem Nagel hängen ein Glas ſällt ihr aus der
Hand Jſt der Sündenbock am Theater Alles hackt auf ihr
herum vom Direktor bis zum Jnſpizienten An allem iſt ſie
natürlich ſchuld ſogar an den leeren Häuſern Alle machen ſich
über ſie luſtig Da ſie nicht einmal hübſch aber anſtändig iſt
muß ſie das große Kunſtſtück fertig bekommen mit 100 Mark
monatlicher Gage zu leben und ihre Toiletten zu beſtreiten
Bekommt nie eine gute Rolle jede Anfängerin wird ihr vor
a en denn niemand traut ihr etwas zu Steht im Verruf
aß ſie Unglück bringe Aber vom Theater geht ſie doch nicht

ab das iſt ihre Paſſion Armes Aſchenbrödel und ein Prinz
kommt auch nicht

X Die Vornehme
Spielt Nalve Iſt immer die verfolgte Unſchuld jedes

kussgewent mußte ſie w ihrer Angabe verlaſſen weil
Direktor oder Regiſſeur dreiſt wurde Vetont ihre gute

Familie und ihren Verkehr in der vornehmen Gefellſchaſt Be
trachtet das Theater als etwas Niedriges und Verächtliches
nur a den Gagetagen ma ſie eine Ausnahme Sehnt ſich

ne reichen Partie Ihr iſt das Theater nur Geſchäſt
u viel bequemer iſt als Maſchine nähen Iſt ſehr

hochmüthig gegen kleine Kollegen und Kolleginnen und hält es
für ſehr vornehm deren Namen nicht zu kennen Erröthet bei
jedem i und iitzt allein in ihrer Garderobe während der

tut er denen 8 hen am Thegter Sie
en ehr als die kleinengroßen Brillanten um der Vrillanten ch men mit den

v

XI Der Protektor
Es giebt zwei den der aus reinem Kunſtenthuſiasmus männ

liche und weibliche Novizen protegirt in jeder Saiſon mehrere
Talente und mindeſtens ein Genie entdeckt Er iſt ehrlicher
Schwärmer aber ſonſt unintereſſant

Der andere beſchäftigt ſich nur mit der Pflege weiblicher
Talente Er kennt ſehr viele Mäcene Veranſtaltet geſellige
Abende um den Talenten Gelegenheit zu geben ſich zu ent
falten Die Kunſt muß eben zum Volke herabſteigen

XII Chor und kleine Rollen
Oder wie ſie am Theater ſagen Chlor und keine Rollen

Verkrachte Exiſtenzen die ſür Frau und ein halb Dutzend Kinder
zu ſorgen haben Unſer Mann hat hier einen Nothhafen ge
ſunden Verdienſt zum Leben zu wenig zum Sterben zu viel
Hat einſt beſſere Tage geſehen Seine größte Rolle iſt jetzt
Gnädige Frau es iſt ſervirt Jm übrigen markirt er Volk

ein Bürger ein Soldat ein Mißvergnügter Das letztere iſt er
auch im Leben

Zuweilen iſt er auch noch Jnſpicient und das iſt ein Poſten
beinahe ſo dankbar wie der der Soufflenſe Der Jnſpicient iſt
der verantwortliche Redacteur am Theater der für die Sünden
der anderen büßen muß wenn einer zu ſpät auftritt wenn ein
Azgni nicht zur Stelle iſt wenn Donner und Blitz zu ſpät in
Aktion treten

Als Künſtler iſt er unr Statiſt und das will keiner ſein auf
der Bühne nicht und im Leben auch nicht Und doch ſind ſie ſo
wichtig finden die anderen

XIII Die Souffleufe
Eine Dame deren Thätigkeit man nicht hoch genug veran

ſchlagen kann Denn wenn ſie nicht wäre manche Vorſtellung
wäre da in Frage geſtellt Jſt an manchen Abenden die einzige
die den Text beherrſcht und die man deutlich hört Und doch
wird ſie elend behandelt Schlägt ſie zu laut an beklagt man
ich daß ſie ſtöre ſpricht ſie leiſe ſo heißt es daß man kein
Vort Hundert Wünſche ſoll ſie berückſichtigen Herrwünſcht den ganzen Text Frl Y nur einen Anſchlag Alles

ſchreit ſie an Direktor Regiſſeur Mimen Muß kontraktlich
die bekannte chriſtliche Geduld und WVann beſitzen und anus
üben Jhr Kaſten iſt ſozuſagen ein Sangtörlum für Nerven
leidende Und doch kennt auch ſie die Rache Herr X bekommt
nur den Anſchlag und Frl Y den ganzen Text Herr X bleibt
dann ſtecken und Frl Y wird verwirrt Das iſt gewiß nichtedel aber menſchlich und darauf kommt es im Leben an

IV Die Garderobidre

Wort verſtehe

gar rand iſt r 7ammerfrau e Garderobidre weiß alles un watzt allesvon Garderobe zu Garderobe Sie iſt die e
roß vor ſeinem Kammerdiener und vor ſeiner W

scandaleuse des Theaters Jndiskretion iſt ihr Ehrenſache
Nichts imponirt ihr mehr als ſeidene Unterröcke und feine Wäſche
Hat immer für die Saiſon einen beſonderen Liebling je nach
der Höhe der Trinkgelder und Geſchenke Für den ſchwärmt
ſie Jſt die Vertraute in allen diskreten Angelegenheiten Wird
zum Verbreiten von Nachrichten gebraucht Habe heute einen
Antrag an das Hoftheater in Z erhalten 10,000 Mark Gage
und zwei Monate Urlaub Jn fünf Minuten weiß es das
ganze Theater und namentlich diejenige die ſich darüber ärgert
3 1 die Nachricht nicht wahr ſondern nur ſchlecht er
unden iſt

Wenn ſie mal reden oder ſchreiben dürfte die Garderobière
welch ſchätzbare Beiträge zur modernen Sittengeſchichte

Denn nichts Menſchliches iſt ihr fremd

XV Der Theaterdiener
Altes Faktotum Gönnerhaft und rothe Naſe natürlich vor

Kälte Schnupft immer und bietet allen eine Priſe an Jſt
ſeit der Gründung des Theaters bei demſelben und vertrauter
damit als der neugebackene Direktor auch manchmal
wirklich mehr davon Läßt ſich durch nichts verblüffen Jſt
vom Direktor angefangen mit allen ſehr intim Sehr beſtimmt
in ſeinem Auftreten namentlich gegen jüngere Mitglieder die
allmälig erſt ſeine Gunſt erwerben Giebt gute Rathſchläge iſt
bei den Generalproben und hat ein ſcharfes meiſt ſicheres Urtheil
Spricht natürlich immer per wir Sehr vergnügt wenn ein
Stück Erfolg hat ſehr verdroſſen wenn es durchgefallen als ſei
es ein perſönliches Pech

XVI Der Claqueur
Apokryphe Menſchenart deren Exiſtenz von den Direktoren

W mit dem Bruſtton der Ueberzeugung beſtritten wird Und
och leben ſie dem Theater zum Heile

iſt zunächſt der bezahlte Claqueur deſſen Begeiſterung ſich
nach der Höhe ſeiner Beſoldung richtet Ein Mann dem die
Natur zwei mächtige Hände Handſchuhnummer 9 ein
gopeitumpſter Trommelfell und eine fabelhafte Geduld verliehen

Zufriedene Natur und harmloſes Gemüth dem alles gefällt
acht die Umſitzenden immer darauf aufmerkſam wenn etwas

Beſonderes kommt und lacht drei Minnten ſchon bevor ein
Witz fällt Und wie kann er lachen Homeriſch Iſt der
Mann der den nicht enden wollenden Beifall erzeugt wie es
immer in den Berichten heißt

Dann haben wir die freiwillig gouvernementale Claque
reunde des Hanſes der Künſtler des Dichters Gehen durch
ck und Dünn und ſind immer enthuſigsmirt

Noch ſchlimmer iſt die Claque die in geſchloſſener Phalanx
vorrückt und mit Händen und

ehe dem Dichter denn ihr verdankt er das erbitterte Ziſchen
des anderen Theiles des Publikums

üßen den Erfolg erzwingen will

h

h

e



h

e h

ehe

st Vom Brocken 31 Jan Nachdem der Schnee
turm volle 7 r auf der Brockenkuppe getobt hatte hat
ch die Gewalt deſſelben am Freitag abend endlich gelegt Mit

mäßiger Stärke wehte der Wind von Freitag bis C abend
aus Weſt worauf er unter Drehung nach Südweſt und ferner
nach Süd noch weiter abſlaute Apie verrſeeehf den ganzen
Tag ein ganz ſchwacher Südweſtwind ja ſag mweh trat ſogar
eine große Seltenheit anf dem Brockengipfel völlige ind

ſtille ein ſo daß man den Rauch aus den Schoruſteinen ſenk
recht aufſteigen ſehen konnte Ein anhaltendes Aufklaren iſt
jedoch noch nicht eingetreten und bei dem andauernd tiefen
Stande des Barometers auch noch nicht zu erwarken Nur auf
ürze Zeit wurde am Sonnabend früh und abend die Kuppe
nebelfrei während das geſammte Vorland unter Wolken bedeckt
blieb auch als es heute gegen 3 Uhr nachmittags auf der Kuppe
für einige Stunden klar wurde kamen außer dem kleinen Brocken
nur die nordöſtlichen Vorberge durch einen ſchwachen Nebel
chleier ſowie Jlſenburg zum Vorſchein und am Abend
chimmerten durch die die Ebene bedeckende Wolkenbank nur
chwach die Lichter von Wernigerode Jlſenburg und

zbur herauf Der faſt ununterbrochene Nebele burg Tagen wieder alle Gegenſtände
mit einer mächtigen Schicht Rauhreif bedeckt nachdem

ige Sturm denſelben wo er ſich auch immer gebildetde n gen Theil wieder S efegt hatte Prachiig
war der Anblick als die Sonne heute kurz vor ihrem Unter
ange noch einmal voll durch die den Himmel bedeckenden
ohen Wolken brach und mit ihren letzten Strahlen die blendende
chneedecke die von Rauhreif bedeckten Gebäude und die

länzenden Köpfe und Kämme des den Brocken rings umwogenken Jebelmeeres vergoldeten Auf letzterem erſchien auch wieder
der Brockenſchatten in ziemlicher Schärfe Von eigenartiger
ſellener Schönheit iſt das Bild welches der Brocken jetzt ge
währt mit ſeiner mächtigen Schneedecke welche weit und breit
auch die Vorberge bedeckt mit ſeinen gewaltigen Schneedecken
welche ſich rings um das Haus bis zu der impoſanten Höhe von
6 m aufgethürmt haben und dem glänzend weißen Rauhreifwelcher alle Gegenſtände überzieht und ihnen die groteskeſten

ne verleiht aus welchen eine lebhafte Phantaſie alle mög
lichen Bilder von Thieren uſw herausdeutet Dabei ſind die
Schneeverhältniſſe günſtig die Schneedecke zwar gewaltig

ch im Durchſchnitt auf der Kuppe 60 ew an den Abhängen
tellenweiſe 2 m aber an der Oberfläche hart und ziemlich

leicht zu überſchreiten infolgedeſſen hat geſtern und heute
wieder eine ziemlich e Zahl von Wanderern übrigens
ſämmtlich auf Schneeſchuhen ihren Weg zum alten Vater
Brocken genommen

B Nordhanſen 2 Febr Volksmund Jm Anſchluß
an die geſtrige Mittheilung aus Erfurt können wir auch aus
Nordthüringen einige örtliche Spitznamen zum beſten geben
die noch mehr als jene Angaben in das Denken des Volkes ein
führen So neunt man die Bewohner der beiden Gebradörfer
wegen des Obſtbaues Hotzelſäcke, Northeim wegen früher
Töpferei Pottheim Topfheim die Heldrunger Zwiebel
könige nach ihrem bedeutenden Gemüſebau die Wülfinger nach
der Ziegenzucht Ziegenböcke, die Krombacher Gänſe, die
Banteröder Kaninchen So hat der Volkswitz den Bewohnern
verſchiedener Ortſchaften wegen hervorſtechender Eigenthümlich
leiten ſei es im t ſei es in der Wirthſchaftsführung allerlei treſ ende Spitznamen beigelegt Dieſe geben
uns einen intereſſanten Beitrag zur Volkskunde unſerer Gegend
zumal da ſie oft durch ihre Derbheit und Urwüchſigkeit recht
anziehend ſind Auch der Reim iſt in den Dienſt der ſchalk
haſten Neigung unſeres Volkes getreten ſo ſagt man z

Jngergäber Niedergebra hebſch und blank
Aebbergäber Obergebra Sauebank
Mehlengen Elende äs änne Wage end
Uff Lohre Lohra hanſe nich Waſſer ſatt

Dem ſei wegen der harmoniſchen Durchbildung der Beuennungen
noch tinzugefügt daß die an der SaaleUnſtrut Bahn gelegenen
Orte Puttſtedt Kölleda Sömmexda Ochſenbutſchd, Kuhkälln
eigentlich Guhgälln Zägenſömmern genannt werden Unddie Bahn ſelbſt heißt Pfe W weil bei Kölleda viel
Pfefferminze angebaut wird Von Sprötau im mittleren
Unſtrutgebiete hören wir folgende Reimerei

Weßt de nech wo Sprete läht liegt
Sprete läht in n Grunne Grunde
So ſo väle Majen Mädchen drenne
Die ſtenken wie de Hunne Hunde

Annaburg 31 Jan Aus alter Zeit Jm Laufe
dieſes Jahres werden 375 Jahre verfloſſen ſein daß unſer
Heimathsort den Namen Annaburg trägt denn vorher hieß der
Ort Lochau, aber zu Ehren der Kurfürſtin Anna von Sachſen
erhielt er den heutigen Namen

Ordensverleihungen Dem Senator Heinrich Herbſt zu Elbin
gerode im Kreiſe Jfeid dem Orts Stenerkaſſen Rendanten Sek Lt a D
Sachße zu Qedlinburg und dem Maſchinen Jngenienr a D Rudolf Schulz
zu GEoslar a bisher von der II Werft Diviſien iſt der Königl Kronen

rden 4 Klaſſe dem Lberh izhauer Karl Hebeſtedt zu Breitenworbis das
lkgem Ehreneichen verliehen Dem Obeiſten z D Baumbach vom Land

wehrbezirt Altenburg iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen
Commandenrkreuzes Klaſſe des Herzogl braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs

des Löwen

Charakterverleihung Dem Kloſtergutspächler Ober Amtmann
en u in Wöttingerode iſt der Charakter als Königl Amtsrath

eh n

er Veränderungen in der Armee ProvinzSachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen
Beförderungen und Verſetzungen Carſtanjen PrLt vom Magdeburg FeldArt Reg Nr 3 in das Niederſchleſ TrainVat Nr 5 verſept
Nolken Pr vt à la suite des Jnf Reg Nr 99 unter Velaſſung in dem
Kon mando zur Dieuſtle ſtung als zweiter Offizier bei dem Traindepot des vierten
Armeeco ps8 zum Mogdeburg Train Bat Nr 4 à la suito deſſelben verſetzt
Vicefeldwebel Köthner vom Landw Bezik Halle zum Sek Lt der Reſerbe
des Garde Jüſ Reg befö dert ViceVachtineiſter Müller vom Landw
Bezirk güſtrin zum Sek Lt der Reſerve des Magdeburg Train Bat Nr 4
Hauſchke PrLt von der Juf J Aufgebots des Landw Bezirks Ma deburg4 Hauptmann Genthe Sek Lt von der Juf 1 Aufgebots des Snrwee

räirks Stendal Engelcke Sek Lt von der Jnf 1 Anfgebots des Tandw
er Hokerſiatt zu Pr Lis Schrader vom Landw Bezirk

e erſtadt zum Sek Lt der Reſ de 3 Schle Drog Reg Nr 15 Stenzel

R zie an ay e de r PPr Lt r Zuf uſgebots des Landw Ve irks Halle zumHanpimann Krönig Vicefeldw von demſ Landw Bezirk zum Se Lt ter

Reſ des Jnf Reg Graf Bülow von er G Weſtſäl Nr 55 Kentel
Vicewachtm von demſ Landw Berirk zum Sek Lt der Reſ des Heſſ Feld
Art Reg Nr 11 Zeit Pr Lt von der Reſ des Jnf Reg Graf Tanentz en
von Wittenberg 3 r r Nr 20 Bitterfeld Heyn Pr Lt von der
Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks Bitterſeld Eugelhardt PrLt von
der Jnf des 1 Aufgebots des Landw Bezirks Mühlhanſen i Th zu Haupt
lenlen Steu dener Sek Lt von der Reſ des 3 Thüring Jnf Reg Nr 71
Mühlhanſen Th zum Schubert Pr Lt von der Reſ des Jnf
eg Graf Tauentzien von Wittenberg 3 Brandenburg Nr 20 Erfurt Kw

Hanptmaun die Sek Lts Lindoiw von der Reſ des 5 Weſiſäl Jnf Reg
Nr 53 Erfurt Schneidewind von der Reſ des 1 Hanſeat Jnf Reg
Nr 75 Erſurt Bruhn von der Jnf Aufgebots des Landw Beziks
Sondershauſen Gut ſche von der Reſ des Anhalt Jnf Reg Nr 93 Noum
burg a Kuhnke von der Reſ des 1 Bad Leib Gren Reg Nr 109Torgan bartung von der Reſ des 7 Bad Jnf Reg Nr 142 Torgau
Wünſch von der Reſ des 7 Thür Jnf Reg Nr 96 Gera zu Pr Lts

rhr v Rüxleben Vicewachtm vom Landw Vezirk Gera zum Sek Lt der
eſ des Thür Feld Art Reg Nr 19 Vogt Viccwachtm vom Landw Bez

Weißenfels zum Sek Lt der Reſ des Feld Art Reg von Podblelski Nieder
ſchleſ Nr 5 Mehl Vicefeldw vom Landw Bezirk Hildesheim zum Sek Lt
der Reſ des Magdeburg Füſ Reg Nr 36 Schrader Vieefeldw vom Landw
Bezirk Gotha zum Sek Lt der Reſerve des Jnf Reg Freiherr von Sparr
G Weſtföl Nr 16 Haaſen Viceſeldw von demſ Landw Vezirk zum Sek
Lt der Reſ des Jnf Reg Kaiſer Wilhelm 2 Großherzogl Heſſ Nr 116
die Pr Lts Martiny von der Jnf 1 Aufgebots des Landw Vezirks Mei
ningen Hoffmann von der Jnf 2 Anfgebots deſſeiben Landw Bezirks
Redslob Böttner von der Juf 1 Aufgebots des Landw Bezirks Weimar
zu Hauptleuten befördert Lotze ceſeldwebel von demſelben Landw Bezirk
um Sek Lt der Reſerve des Jnf Reg Nr 125 Mentzzel Pr Lt von
er Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks Eiſenach zum Hauptmann beſördert

M Vicefeldwebel vom Landw Bezirk G bweiler zum Sek Lt der Reſerve
des Magdeburg Füſ Reg Nr 36 Groth Pr Lt von der Reſerve des
Jnf Reg Graf Tauentzien von Wittenberg Brandenburg Nr 20 Grandenz
zum Hanptimann Stever Pr Lt von den Garde Landw Pionieren 1 Auf
gebots Halle zum Hanptmann Kolbe Sek Lt von der Reſ des Eiſenbahn
Regiments Nr 2 Halle zum Pr Lt befördert

Die Baumannshöhle wird im
nächſten Sommer für die Harzreiſenden wieder neue An
ziehungspunkte bieten da der weſtlichſte intereſſante
Theil der Höhle erſchloſſen iſt und dem Publikum zu
gänglich gemacht werden ſoll n ſeit längerer Zeit werden
in der Höhle vom Prof Dr Wilh Blaſius in Braunſchweig
Ausgrabungen behufs Erſchließung weiterer Gänge vorge
nommen Während an dem ſogenannten Knochenfelde wegen
drohenden Einſturzes unterwühlter Felsblöcke die Arbeiten ein
geſtellt werden wurden ſie an dem Ochſenhange und in der

Wolfsſchlucht bis zum Vordringen auf feſtes Geſtein oder feſte
Sintermaſſen fortgeſetzt und zum vorläufigen Abſchluſſe ge
bracht Dabei haben ſich an der erſten Stelle noch zahlreiche
offenbar von Menſchenhand bearbeitete und durch
den Gebrauch abgeſchliffene Knochenſtücke vorgefunden Jn
den letzten Tagen wurde an der ſchon früher angelegten ſchacht
artigen Vertiefung in der weſtlichen Höhlenlehmterraſſe
gearbeitet um an dieſer Stelle probeweiſe auf den Felsgrund
zu gelangen Es wurde denn auch der Grund in einer Tiefe
von 3,30 m erreicht Die dort gefundenen Knochen gehören wie
in den entſprechenden Höhlenlehmablagerungen an dem Bären
friedhofe der Hermannshöhle faſt ausnahmslos dem Höhlen
bären Ursus spelaeus an Gleichzeitig wurde von dem öſtlichen
Ende dieſer Höhlenteraſſe der ſogenannten engen Stelle aus
nach Nordweſten dem Schachte entgegenarbeitet Die hierbei
gemachten Funde zeigen eine größere Mannigfaltigeit z B
Knochen vom Höhlenwolf und dem Höhlenlöwen Pelis spelaea
Dabei fanden ſich auch offenbar von Menſchenhand aufgehackte
große Röhrenknochen ſowie mit Steinmeſſern geritzte und ab
geſchliffene Knochenfragmente Die Arbeiten ſind nun ſoweit
gefördert daß wie Eingangs bemerkt auch der weſtliche Theil
der neuen Baumannshöhle ohne weſentliche Schädigung der
wiſſenſchaftlichen Unterſuchung dem Beſuche freigegeben werden
kann

Gerg I Febr Wöchentliche Lohnzahlung Jn
der jüngſten Bezirksausſchußſitzung verhandelte man über den
Erlaß ſtatutariſcher Vorſchriften über Lohnzahlungen in wöchent
lichen Friſten Jn den meiſten wenn nicht allen hiefigen
mechaniſchen Webereien und auch in einigen anderen induſtriellen
Betrieben iſt vierzehntägige Lohnzahlung eingeführt Vom
Gewerbegericht der Stadt Gera war unter Bezugnahme auf
s 1i9a der Gewerbeordnung der Antrag geſtellt worden ein
derartiges Ortsſtatut auszugarbeiten Sowohl an den Stadt
rath zu Gera wie an verſchiedene Gemeinden und Korporationen
waren Anfragen über gutachtliche Aeußerungen in dieſer Be
ziehung ergangen und faſt ſämmtliche Gefragte waren für
wöchentliche Zahlung Unter den wenigen fünf Gegnern be
findet ſich die Handelskammer der Stadt Gera Jm Bezirks
ausſchuſſe ſprach man ſich ebenfalls für wöchentliche Entlohnung
aus da hierdurch das Vorſchußſyſtem beſeitigt würde Man
beſchloß nach eingehender Ausſprache mit 9 gegen 7 Stimmen
gemäß dem vom Gewerbegericht geſtellten Antrage Den Mit
gliedern des Bezirksausſchuſſes ſoll ſeiner Zeit der gedruckte
Entwurf vorgelegt werden

Fraukenhauſen 2 Febr Auf ein 50jähriges Beſtehen kann am 5 Febr die hieſige Kinderbewahranſtalt
zurückblicken Gründer dieſer ſegensreichen Anſtalt war der da
malige Diakonus Martini Das Gedächtniß an jenen Tag ſoll
durch öffentlichen Feſtakt nachmittags durch ein Feſt der Anſtalts
kinder gefeiert werden

s Altenburg 2 Febr Feuer Geſtern abend gegen 11 Uhr
entſtand in der Gießerei der L O Dietrich ſchen Näh
maſchinenfabrik ein Schadenfeuer vermuthlich durch
Ueberhitzung Ein Theil des Dachſtuhls wurde zerſtört Die
Feuerwache war ſchnell zur Stelle ſo daß ein Weiterumſich
greifen des Feuers glücklicherweiſe verhindert wurde

O Altenburg 2 Febr Schluß des Seminars Wegen
ahlreicher Erkrankungen der Schüler an Jnfluenza iſt das

Schullehrer Seminar auf 14 Tage geſchloſſen worden

Rübeland 1 Febr

Loudon 2 Febr Goldwinen Kurse in Pld Slerl Telegramm der Firma Schöber Dönitz Dreeden Sehlueskurze vom
2 Febr 85d4 Afrik Minen Angelo 3,50 Crown Reet 10,50
Eastrand 4,00 Geldenhuis Deep 4,12 George Goeh 1,62 Henry Nouree
6,72 Langlangte Est 4,44 May eonsolidated 2,06 Meyer Charlion
5,37 Modderfontein 318 Nigel 1,56 Rand Aines 24 00 Randſontein
225 Sheba 12 Transvaaſ Gold 437 Unnied Roodepoort 3,68Van Ryn New 3,12 Wolhuter 437 864 Aftrik Land Ges
Chartered 256 Eaploration Vew 66 Mashonald Ageuey 2,00

Matabele Gold Reets 500 inloughby Cous 1,31 Austra
lisehe G es Briliam Bloeck 0,81 Fingall Reefs Ext 37 GibraliarConsoi 1,18 Golden Cement Siaims 0,25 ren üoulder 7,62
Great Fingall Reefs 9,40 Hampton Plains 2,06 Dannans Brown Hui
6,87 Lond Cont Inv Corp dio ond W A Exp ö87Lonà W A Inv 1,56 Menzies Estale 0,50 Moum WMorgan 3,68

Wanren und Produktenberichte
Getreide

Davzig 2 Febr Weizen loco unveränd Umsatz 300 Tonnen go
inlünd hochb u weiss 166 167 do inländ hellb 16,300 do Transit
hochb u weiss 127 131 do hellb 120 129 do Termin zu freiewm
Verkehr per Februar do Trausit per Februar
Regulirungspreis zu freiem Verkehr Roggen loco unveränd Ido
inländ 108 109 do russ u polniseh zum Transit 74,00 do Termin

Februar do Termin Transit per Februar do
egulirungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm

145 Gerste kleine 625 660 Gramm 116 Mafer inlüänd 125
Königsbergi 2 Febr Weizen weichend Roggen matt per 2000

Pfd Zollgewicht 108 Gerste matt Hafer rubig do loco per 2000 d
Zollgewicht 1238 00

Hull 2 Febr Weizen ruhig sh niedriger
Liverpool 2 Febr Weizen 2 d niedriger Mehl setetig
Lovndon 1 Febr Schluss Sämmtliche Getreidearten r
London 3 Febr Die Getreidezutuhren betrugen in der Woche

vom 23 Jan bis 29 Jan Engl Weizen 2097 fremder 47,519
engl Gerste 2881 fremde 65,924 engl Malzgerste 19,984 fremde
engl IIaſer 1835 fremder 139,955 Qris engl Mehl 19,825 Sack fremdes
41,904 Sack und Vass

Amsterdam 2 Febr Weizen auf Termine rubig do per
März 194 do per Mai 192 Roggen 9 loeo do aut Termiue
ruhig do per März 106 do per MAlai 106 do per Juli 104

Antwerpen 2 Febr Weizen weichend Roggen rubig Hafer
träge Gerste behauptet

Petorevburg 2
Hafer loco 3,90

New Vork 2 Febr Weizen Verschiſffungen der letzten Woche
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 07,900 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 2090 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 59,000 do nach anderen Häfen des Kontinents Qrts

Kaffee
Hamburg 2 Febr Kaffee rukig Vmeats Sack
Hamburg 2 Febr Vormittags erieht Good average Santos

per März 502 per Mai 51 per Sept 52 G per Dez 52 G
Hawburg 2 Febr Nachmittagebericht Bericht der Hamb

Firma Joswich u Comp Kaffee good average Santos per März 51
per Mai 51 per Sept 52, per Dez 52

Damburg 2 Febr Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee good averoge Sautos per März 51 per Alai
51 O

Havre 2 Febr Vorm 10 Uhr 39 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
per März 62,25 Mai 62,59 per Sept 63 50 Behbauptet

Amsterdam 2 Febr Java Kaffee good ordinary 513,
Spiritus

Nordhausen 1 Febr Privatnotirung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 61,00 63,00 desgl 40 Vol
55,90 57,50 M

Leipezig 2 Febr Spiritue unvereteuert per 10,000 e ohne
Fass mit 50 M Verbrauchsabg 57,50 41 do mit 70 38,00 M G

Hambuürg 2 Febr Spiritus abgeschwächt per Febr März 19 Hr
per April Mai 1994 Br per Slai Juni 199 Br per Sept Okt

Br

Stettin 2 Febr
Dann zig 2 Febr

Febr Weizen loco 9,25 Roggen loco 5,40

Spiritus loco 70 M Konsuwsteuer 37,00
Spiritus loco Kkontingentirt 56,80 mieht Konlin

gentirt 37,95
Königsberg 2 Febr Spiritus per 100 Liter 100 loco 39,00

do per Febr 38,59 do per Frühj 40,99
Breslau 2 Febr Spiritus per 100 1 100 9 excl 50 M Verbrauchs

3735 per Vebr 55,69 Br do do 70 M Verbrauehsabgaben per Febr
3 r

Paris 2 Febr Schlussbericht Spiritus ruhig per Febr 32
per März 2 per Mai Aug 32, per Sept Okt 332

Wolle Baumwolle
Leipaig 2 Febr Kammwaug Terminhbandel La Plata Grundmuster
per Febr 3,0794 per März 3,0790 AM per April 3,10 Al

pex Mai 3,10 AM per Juni 3,12 per Juli 3,15 31
per Aug 39,15 41 per Sept 3,15 per Okt 9,15 Alper Nov 3,15 M per Dex 8,172 Al per Jan Vmeala15,000 kg Poest
g3 rig Febr Baum wolle Mait Upland middl loce

g

Liverpool 2 Febr Nachm 12 Uhr 50 Alinuten Baum wolle
Umsatz 8900 B davon für Spekulation und Export 500 B
Stetig Good Ordinary und low middling e niedriger

Midd amerikan Lieferungen Febr März 365764 Verkäuferpreis
a a 359 Käulferpreis Juni Juli 3806 do Aug Sept 35964 Ver

äuſerpreis
Liverpool 2 Febr Nachm 4 Uhr 15 Minuten Baum wolle

Umsatz 8900 davon für Spekulgtion und Export 530 B
RKuhig Amerikan gocd Ordinary 32 Amerikan low middling 325AMiddl amerik Leſferungen Stetig Febr März 3589 357 Werth
Aürz April 3671 Verkäuferpreis April Aſai 359 Kauferpreis
Mai Juni 3596 do Juni Juli 359 380 do Juli Aug 380 do Aug
Sept 358 do Sept Okt 3526 do Okt Nov 7643 8 34 do
Nov Der 3764 d doLondon 2 Febr Wollauktion Wolle fest Preise unverändert

Manchester 2 Febr 12r Water Taylor 5 30r Water Taylor
7 201 Water Leigh 6 30r Water Clayton 67 32r Mlock Brooke 6
40r Mayoll 7,, 40r Mledio Wilkinson 79 32r Warpeops Lees 6 36r
Warpeops Rowland 7/, 36r Warpcops Wellington 7 40r Double
Weston 8 60r Double courante Qualität 11 32 116 yards 16 16
grey Printers aus 32r/46r 159 Stetig

Wasserstände bedeutet über unter Nulh
Saale Trotha 2 Febr abends 1,54 3 Febr morgens 1,58

Eisstand

Handol Goworbo und Voerkohr
Die Verwaltung der Elektri zitäts Aktien Ges vormals

Sehueckert Co beabsichtigt der Hauptversammlung vorzusehlagen
von den neu auszugebenden 4 Mill M Aktien 3,600,000 A den alten
Aktionären zum direkten Bezuge in der Weise anzubieten dass auf je
fünt alte Aktien eine neue entfällt während restliche 900,000 M Aktien
für den Ankauf des Naglo schen Etablissements in Berlin in Zahlung
gegehen werden sollen

Letzte Nachrichten
Belgrad 2 Febr Jn Caglavica AltSerbien erſchlugen

die Arnauten einen Serben ſteckten einige Häuſer inBrand und trieben 100 Schafe weg Zwiſgen den ver
folgenden Gendarmen und den Arnauten entſtand ein Feuer

Passementerien
und alle Arten Wesatze Artülcel für Gostumes und Blousen eto

gefecht wobei es beiderſeits Verwundete gab

T Die Preise sind auf das denkbar Niedrigste festgesetat V

4 J u m

Geschäftshaus J Lewin
alle a Marktplatz 2 u V



Fertige Damen TaghemdenDamen Nachthemden Tischtücher
Damen Nachtjacken Tafelgedecke für
Damen Beinkleider Seryvietten

Kaffee Decken
Pertige Kinderwäsche

Knaben und Mädchenhemden
Weisse und bunte Kinderhöschen
Weisse und bunte Nachtkleidchen
Weisse und bunte Kinderschürzen

BPustlings Wäsche
Weisse und bunte Steckbettchen

in einfacher und reicher Ausführung

Drell Handtücher

Aussteuer
Wirthschafts Bedarf

empfehlen in nur soliden und haltbaren Qualitäten
Leibwäsche Tischwäsche Bettwäsche

Drell Jacquard

Kaffee und Theegedecke

Handtücher
vom Stück u abgepasst

Küchen Handtücher
Jacquard Hanätücher
Damast Hanädtücher
Gerstenkorn Hanädtücher

und Damast

12 Personen

Weiss StangenleinenWeiss Bettdamast
Weiss baumw Linon
Weiss Reinleinen
Roth weiss blau weiss u bunt

weiss carrirte Bettzeuge
Inlet Stoffe glatt und gestreift

Pertige Bezüge und Inlets
in allen vorstehend angegebenen Stoffen

Bettfedern
beste doppeltgereinigte Waaroe

Bettdeckenweiss und bunt in allen Webarten

Taschentücher
Weiss und weiss mit bt Kantoe

Wivech und Ktauhtücher

in allen Qualitäten und Grössen

Betttiüſcher
Baumwolle Halbleinen und LeinenIeppiche borkiren Gardinen IJöbelstoſſe Tichdecken

Seidene und wollene Kleiderstoffe

lüekerung vollst Ausstattungen
t

o

S

e

S

Verechtf e boeunmnt a alerbgsten festen Preisen J

König P 21Sehnittzelehnen er
Junge Mädehen u Frauen zur gründl Erlernung der r

Kunst sowie prakt Ausarbeiftung nach neuestem System finden jederzeit
Aufnahme, Kurse zu 10 20 30 40 Mark Unterrichtszeit nach Vereinbarung Scehnitte zum Seſbstschneidern werden für jede Figur
passend angefertigt Näh zu erfr wochentags v 12 u 25 Uhr

Hallesche Kunstblumen Fabrik
treten t Stunmgpf Jona ch z

Decorationen ind Garnituren

r a Magdeburger e
Gold und Silber Lotterie

Ziehung 16 März er
Hauptgewinn i W v 20,000 Mk

Lauenburger
Rothe Krenz Lotterie

Ziehung 11 u 12 März er
Hanptgewinn i W v 50,000 Mk

Internationale Kunſtansſtellnng

II Lotterie
Ziehnng 11 n 12 Februar erHanpigewinn i W v 15,000 Mk

Loose à 1 Mk 11 Stück zu 10 Mk in
Oito llender s Buchhandlung

Markt Nr 24

Telephon F en 0 hin z

414 Str 2empfehlen zu Diners ünd G ä
in nur frischesten Qualitäten

Prima IIolländer Austern Ilmmern Caviar Pasteten
Wild und Geflügel Frische Gemüse Conserven

Dessertfrüchte, VFeinere Tafelkäse
Grosse Auswe ahl in und ausländ Liqueure

Veine Champagner
Bestellungen nach ausserhalb werden prompt ausgeführt

Damen Sohnolderolſelent ſandeher iwlal lalenne

Beginn des 67 Schunljahres am 26 April dDie Reifezengnisse der höheren Abtheilung der Anstalt V jähriger

Gursus berechtigen zum einjährig freiwilligen DiensteFür junge Tente welche sich den Berechtigungschein zum einjührig frei
willigen Dienste erworben haben ist ein fnehw issensehnſilicher Curswus
von Jahresdauer bei 34 Lehrstunden in der Woche eingerichtet Unterricht in
allen Zweigen der Handelswissenschaft Französische und englische Sprache
obligatorisch italienische und spanische Sprache facultativ

Sehulgeld 240 Mark für das Jahr Prospeete der Anstaltsowie weitere Auskunft wolle man von dem Unterzeichneten verlangen ſei

Leipzig im Januar 1897 Prof Wolfrum Direktor

Sorr eS den G Februar Ziehnng der

Hafkeler

GelobtHauptgelvinn 50 III F ohne Abznug
1 Loos 1 M 20 Pf 11 t 12 M

S Metzer Dombnauloose 3 M 30 pt
S Hauptgewinn 50,000 M ohne Abznug

Richard Schröckel ne 30
Mey S Rädlich s Abreisskalender jetzt nur 20 Pf

e wider T Pf jetzt 20 Pf

ch Pelersburger Gunniſhuhe

für Damen Herren und Kinder ſowie

Pelz und Lchneeſliefeln
empſiehlt billigſt

W A Dietze Schmeerſtraße 23
Fürstlich

Stolhberg sches Ilüttenamt

Ilsenburg a H
empfiehlt als Specitalität ad

Susseis Penster Säulen
Kandelaber Kanaſisationstheile

Maschinen und Bauguss
Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ziehung den 13 März

TischMenu arten
Tanz

Einladungs Kartenempfiehlt in groſzer Auswahl

hin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

I shis 50 M

das Paar e5 mm bis 8 mm breitferlobungs

Ringe
8karätig 14 karätig und

18karätig

empfehleunr in maſſiv Gold
jedes Stück mit dem Fein e

S gehaltsſtempel 333 585 reſp
750 u mit meinem Firmenſlempet T verſehen als

243I Specialitäte
und halte alle gangbaren

Größen vorräthigr R Titel
Jnwelen

Gold n Silberwaaren
echte u ununechte Bijouterien

en gros en detall

Schmeerſtraße 3

Auction
Donnerstag den 4 Februar Vorm

10 Uhr er ich in der Kaifer
Wilhelmshalle hier zwaugsweife gegenBaarzahlung Liſche Bilder Spiegel
Sophas Schränke 1 Regnlator 1 Ver
tikow 1 Schreibpult 1 Copierpreſſe2 Ladenregai 1 ogelbauer 1 Wecker
uhr 1 Kommode mit Anfſatz 1 Nät
tiſch 6 Kuchenbretter e

Wendeltreppon PlerdostaIII Wondeltreppon Pfordestall Ninieitangen
Müller Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblätlern

a
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